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Karlsruher Zeitung .
Nr . 155 . Freitag , den 6 . Juni . 1817 .

Deutsche freie Städte . ( Fcankfvrt . Hamburg . ) — Würtcmberg . ( Auszug dir von der Minderzahl der Ständeversammlung ,
'ä

der Sitzung am 2. d. sich vorvehaltenen besondern Eckläruirg an den König .) — Frankreich . — Oestreich. — Spanien . —
Amerika . ( Brasilien . Chili . )

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 4 . Jun . ( Die Auswanderer nach

Amerika betreffend .) In den hiesigen Zeitungen liest
man heute : „ Wir sind ermächtigt , folgendes hierdurch
zn erklären : Die immer wachsende Anzahl von Schwei¬
zern und Deutschen , welche in dem Königreiche der
Niederlande ankommen , um von da nach Amerika über -
zngehen , und deren Gegenwart , wenn sie nicht mit
hinreichenden Mitteln zu ihrer Erhaltung versehen sind,
die Sicherheit der Städte gefährdet , wo sie sich ver¬
weilen , haben Se . Maj . den König der Niederlande
in die Nvthwendigkeit vcrsezt , einen Beschluß dahin
zn fassen , daß . von dem 15 . Inn . d . I . an , de » in
Rotten vereinigten Auswanderern oder Fremden , welche
ln der Absicht sich in niederländische Häfen begeben ,
am» sich daselbst nach den vereinigten Staaten einzuschlf -
fen , der Zugang in das kdnigl . niederländische Gebiet
nur dann gestattet werden soll . wenn sichere Einwohner
dcs ' Kvnigrcichs für die Unkosten cinstehen , welche ihr
Aufenthalt , von der Ankunft au bis zu der Einschiffung ,
verursachen wird/ '

H a m bürg , den zr . Mai . (Duelle > Die hiesigen
Zeitungen enthalten heute in deutscher und französischer
Sprache folgendes ans Warschau vom 22 . Mai : „ Zu¬
folge des zwischen dem Fürsten Adam Czartoryskt und
dem Dlvisionsgeneral Grafen Pac obwaltenden Zwistes ,
haben sich beide Gegner , der erste von dem General
Mvkranowski , der lcztcre von dem General Wvttod -
kowicz begleitet , gestern in Zegrze , einem von Warschau
4 Meilen entfernten Orte , begegnet . Der Graf Pac
that den ersten Schuß ; der zweite geschah von Seiten
des Fürsten . Da beide nicht trafen , und die Generäle

Mvkranowski und Wottodkowicz einstimmig erklärten ,
daß der Streit nicht von der Art wäre , die Sache aufs
äufferste ankommmen zu lassen , so wurde der Zwist zur
beiderseitigen Zufriedenheit geschlichtet . Die Veranlas¬
sung zum Zweikampfe , von der die HamburgerJeitnngcn
früher berichtet , ist nicht gegründet ; sie kam von einem
Mißverständnisse her , welches eher nicht beigelogt wer¬
den konnte . " — Und folgendes aus dem Brandenburg !-
scheu vom 27 . Mal : „ Vereinige » Monaten hatte zwi¬
schen einem Grafen und einem Baron ein Zweikampf
statt , worin der crstere getödtet wurde . Des Baron,s
Sentenz lautete auf Enthauptung durch das Beil . Des
Königs Maj . haben es auf 12jährige Fostnügsstrafe zw
modisiziren geruht , und der Baron ist bereits nach
Magdeburg abgeführt worden . "

W ü r r e m b e r g.
Stuttgart , den Z . Jun . (Auszug der von L>r

Minderzahl der Schmdeverfammlung in dsr Sitzung d« !H -
ben am 2 . d . sich Vorbehalten «» besonder !» Erklärung an der»
König ) Eurer kdnigl . Maj . findeir wir unterthättigst
gehorsamst Unterzeichnete Viriistimmenführer und Rc -
prasentanten uns gendthigt , ehrfnrchtövoll hiermit zw
erklären , daß »vir mit den Empfindungen des tiefste »»
Schmerzens darüber erfüllt sind , daß die Mehrheit der
Ständeverfammlung Eurer kdnigl . Maj . Verfassungs -
entwnrf und Ultimatum vorn 26 . Mal nicht angenrm -
men hat . Wir finde» uns daher verpflichtet . Allerhöchst-
denselben hiermit weiter zu erklären , daß nach rm sc rer
vollkommensten Ueberzeuguug dieses Ultimatum mit de »,
weitern und nähern Bestimmungen des königlichen Ro -
ftripts vom 26 . Mai alle Zweifel und Bedeuklich -lei-
ten , welche der kdnigl . Berfaffungsentwurf noch et-
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wä übrig ließ , vollkommen hebt. Wir wagen eS, vor
Eurer kbnigl . Maj . Throne die Verwahrung hiermit zu

wiederholen , die wir gegen den das Ultimatum verwer¬

fende » Beschluß der Mehrheit in der Standeversamm -

lung selbst schon eingelegt haben ; Wir sehe » uns ver¬

pflichtet , uns von all« Verantwortlichkeit wegen die¬

ses Beschlusses der Mehrheit hiermit feierlich losznsa -

gen , und bitten Eure kbuigl . Maj . unterthäuigst , uns

selbst und unfern Kommittenten einen Beschluß nicht

entgelte » zu lassen , an dem wir nicht nur ganz unschul¬

dig sind , sondern den wir auch auf jede Art zu verhin¬

dern suchten , und in dieser Hinsicht allergnädigst zu ge¬

nehmigen und zu « klaren , daß wenigstens fürunsun -

terrhänigst Unterzeichnete Virilstimmenführer und unsere

Nachkommen , für uns unterthäuigst Unterzeichnete Re¬

präsentanten und für die von uns vertretene » Städte

und OberamtLbezirke , so wie für alle diejenigen abwe¬

senden Virilstinnneuführer und für diejenigen Städte

und Oberämter , welche sich später noch an uns an -

schlicßen möchten , der kbnigl . Verfassungsentwurf mit

den Modifikationen vom 26 . Mai und unter Vorbehalt

der weitern und nähern Bestimmungen des königlichen

Reseripts vom 26 . Mai als wahrer Verfassungs¬

vertrag angesehen werden , und alle Wirkungen eines

rechtsgültigen Vertrags sogleich haben soll. Wir glau¬

ben um so mehr zu dieser unterthänigste » Bitte berech¬

tigt zu seyu , als Eure kbnigl . Maj . in dem kbnigl . Re -

Lcript vom 26 . Mai Selbst erklären , dasi es Noth thue ,

daß , bis alles berichtigt sey , eine Regel fest stehe, die,
ln Falle einer Nichtvereinigung , üb « eine Abänderung

entscheide . Durchdrungen von der Wahrheit dieser kö¬

niglichen Worte , glauben Wir nun , daß die festeste Re¬

gel wohl ein Vertrag ist , den wir unterthäuigst Unter¬

zeichnete Dirilstimmenführer und Repräsentanten hier¬

mit feierlich annehmen , imd um dessen Genehmigung

« :id Bestätigung von kdnigl . Seite wir hiermit für uns

und unsere Kommittenten aüeruirterthani
'
gst bitten re.

Diese Erklärung ist unterzeichnet : Virilstimmenführ « :

Mar Frhr . v. Ow aufWacheudorf , für sich , Grafen Neip -

perg , Freihrn . v . Melden . Grafv . Reischach . Freihr .

S . Mauel « für den Grafen Görlitz . Freihr . v . Wöll -

warth , für sich , Grafen Zeppelin und Freihrn . v . Ulm .

Freihr . v . Thumb -Neubnrg . Graf v . Bissingen , für

sich und Freihrn . v. Stein . Graf v. Veroldingen , für

K
'
ch , Len Grafen v. Rechberg und Freihrn . v. Späth .

Dekan v . Steigentesch. Repräsentanten : Gerbert, Re¬
präsentant des Oberamts Rotttnbnrg . Widma » , R .
d . O . Niedlingen . Ladenburg « , R . d . O - Ellwange » .
Rugel : R . d . O . Waldsee . v . Keller , R . d . O . Ne -
resheim . Reittcr , R . d . O . Geißlingeu . Cotta , R .
d . O . Böblingen . Jäggli , R . d . O . Oberndorf . Wal¬
ser , N . d . O . Ehingen . Seybold , R . d . O . Gmünd ,
v. Forstn « , R . d . O . Gsrabronu . v . Cllrichshausen ,
R . d . O - Crailsheim . Nhomberg , R . d . O . NavenS «
bürg . Kurz , R . d . O . Horb . Grün , R . d . O . Mer¬
gentheim . Merkt , R . d . O . Spaichingen . Bayer , R .
d. O . Künzelsau . v. Schad , R . d . O . Ulm . Merckle ,
R . d . O . Neckarsulm . Griesinger , R . d . O . Stutt¬
gart . Pfänner , R . d. L . Tettnang . Nicderhöf « , R .
der guten Scadt Ellwange » . (Nach mit ausserordent¬
licher Gelegenheit cingegangenen Nachrichten ist am 5.
d . ein wichtiges kön . Rescript « schienen , wodurch die

Standcvcrsammlung für aufgelöst « klärt wird . Das
Nähere morgen . )

( Bekannrmacbung der in Getrndeangelegenheiten meder -
geftzten königl . Kommission ) Nach den eigezogeucnNach¬
richten hat das von Staats wegen in Holland einge -
kauftc und auf dem Rhein cingeschisfte Getreide durch
das lezte Gewässer keine Beschädigung erlitten . Meh¬
rere damit befrachtete Schiffe sind schon früher bei Mainz
angclangt , und können nun bei eingctrttener besser «
Witterung ihre Reise fortsetzen . In wenigen Tagen
werden daher bedeutende Getreidezufuhrcn in Heilbronn
eintreffen , und dann diesen und den künftigen Monat
hindurch ununterbrochen fortdaucrn .

Frankreich .
Paris , den 2 . Inn . ( König re . ) Gestern -, nach

der Messe , zeigte sich d« König , umgeben von den Her¬
zoginnen von Angonlcme und von Berry , auf dem Bas¬
ke»! der Tuillerien , während 24 Bataillons und 1 Es¬
kadron der Pariser Natioualgarde aufmarschierten , um
von Monsieur , als Colonel - General der Nationalgar¬
den des Königreichs , gemustert zu werden . Diese Mu¬

sterung dauerte bis halb 4 Uhr Nachmittags . — Am 28.
v. M . hatte der bisherige reformiere Pfarrer zu Rouen ,
Olivi « de Sardan , der nun einem Rufe nach Nismes

folgt , eine Privataudienz bei dem Könige . — OerHer ,

zog von Wellington ist bereits vorgestern Nachts hier
augekommen . Er war um 7 . Uhr Morgens von Cam -
brai abgere istt . — Dem Vernehmen nach beschäftigt sich
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das Kriegsministerium dermalen mit einem die Rekruti -

rung der Armee betreffenden Gesezcntwmf , welcher ei¬
ner der ersten seyn dürfte , der der Kammer in ihrer
nächsten Session vorgclegt wird . Der Fmidamcntalar -
tikel dieses Entwurfs soll dahin gehen , daß jeder Fran¬
zos , der das 20 . Jahr erreicht hat , znm Kriegsdienste
verpflichtet ist , entweder in Person , oder vermittelst eines
Geldbeitrags . —- Der bekannte Marquis de Kimenes ist
gestern hier im 92 . Jahre seines Alters gestorben . Noch
vor kurzem hatte er de » Jahrestag der Schlacht von Fon -
tenoy ( im Jahr 2745 ) , der er mit Auszeichnung
als Ordonnanzoffizier des Marschalls von Sachsen bei -
gewohnt , in Versen voll Feuer besungen . — Nachrich¬
ten ans London vom 28 . Mai zufolge ist wieder einer
der l-arbareöken Korsaren , die sich bis in die Nordsee
gewagt hatten , mit zwei von ihm gemachte » Prisen ge¬
nommen , und in Deal aufgebracht worden . Einige Tage
vorher war derselbe in der Nähe von Dover erschienen,
und hatte , im Angesicht dieses Hafens,sieh eines Kauf¬
fahrteischiffes bemächtigt . Das früher aufgebrachte Ka¬
perschiff Karabash ( sh . No . 147) soll wieder freigegebe » ,
und mit einer Depesche an den Oey von Tunis beauf¬
tragt worden seyn , worin demselben erklärt wird , daß
seine Korsaren in der Nähe der engl . Hafen nicht kreu¬
zen dürften .

Italien .

Neapel , den IZ . Mzi . (Gefecht mit Räubern rc )
Wir haben hier Nachricht von einem Gefechte erhalten ,
welches zwischen der Räuberbande dcrGcbrüdcr Vardarelli
und unfern Truppen bei Vovino und Minervino vorge -

^ falle » , und worin erstere den kürzern gezogen und meh¬
rere Tobte auf dem Wahlplatze gelassen haben . Man
Höfte , ihnen bald ein zweites Gefecht mit noch glükli -
cherm Erfolge liefern zu kbune» . — Es sind hier bei
Gelegenheit einer Exekution auf dem Marcatello , Mit¬
telpunkt der Vvlksqnartiere und unglüklichem Schaupla ;
des Todes Kvnradins , blutige Auftritte vorgesallen .
So wenig zart und sanft der Pöbel von Neapel gestimmt
ist , so theilnehmend zeigt er sich bei Hinrichtungen gegen
die Verbrecher ; zuerst mit Geschrei und dann mit Ge¬
walt , wollte er auch hier zwei Schuldige befreien , und
die Szene ward so ernsthaft , daß die anwesenden Trup¬
pen Feuer geben mußten . Die Ruhe ward hierauf so¬
gleich wieder hcrgestellt .

Oe ft reich .
Wien , den Zo. Mai . ( Neues Postreglement rc ) Im

heutigen Amtsblatt zur Wiener Zeitung wird dä's neue,
vom 10 . Apr . datirte Postreglement bekannt gemacht .
— Ein sehr trauriges Naturereigniß hat sich seit dem
12 . Mai iu dem Bezirke des Landgerichts Rattenbetg
im Umeniinthale zngctragcn , und scheint sich seinem
schrcklichen Ende noch nicht genaht zu haben . Es be¬
reift den Bergsturz bei Grub und Eiileustein auf dem
Obcraugerberge , der Pfarre Breitenbach . Aus dem vom
Landgerichte aufgenommenenAugenscheiusprotokolle läßt
sich der fürchterliche Umfang und die noch fürchterlichere
Art der Verheerung entnehmen . Ei » ganzes Thalge -
leude liegt verwüstet da ; die schöne » Fluren von 18 Wei¬
lern sind in Stein - und Lehmhaufe « umgewandclt ,
ein fruchtbarer Umkreis von einer Stunde ist zur Wüste
geworden , ohne große Hofnung , jemals wieder einen
Theil davon zu gewinnen , und eine beträchtliche An¬
zahl von Einwohnern , die vorhin daselbst mit ihren Fa¬
milien gut fortkamen , ganz oder größtheilö dem Bettel¬
stäbe entgcgengeführt . — Gestern stand die KonventisnS -
münze zu 3324 .

Span i e n.
( Gen LaScy ) Nachrichten aus Perpi

'
gnan , die jedoch

noch sehr der Bestätigung zu bedürfe » scheinen , melden ,
daß der spanische General Villa - Cauipo den General
Lascy aus seinem Gefängnisse zu Barccllona zu befreien
versucht habe , daß dieses Unternehmen aber nicht gelun¬
gen , und Villa -Campo nun selbst arretirt , und

"
uach

Mont - Joui gebracht worden fey .
Amerik a .

Ueber den Aufstand in Brasilien enthält ein offiziel¬ler Artikel der Lissaboner Zeit , vom 17 . Mai folgendes :
„ Gestern ist hier daö portugiesische Schiff , der Camor „ s>
eingelaufcn , das , aus Bengale » kommend , zu Feruam -
buco angelegt hatte , und von dort am 21 . März wieder
abgesegelt war . Durch die Offiziere dieses Schiffes mid
durch die Passagiere , die sich darauf geflüchtet , um
nach Portugal zu kommen , haben wir hier" die IKsgr -
rcktion erfahre » , die am 6 . Marz in Feriiambnco aus -
gebrochen ist , und wozu MaSregel » des Geiw ' nienrs
und des Gen . Kapitäns , uni eine Partei von Mißver¬
gnügten im Zaume zu halten , welche seit einiger Zeit
die Ruhe der Stadt und der Provinz bedrohte , die
nächste Veranlassung gegeben . Die Mißvergnügten wuß¬ten durch ihre Kühnheit und Tharigkeit diese Mas -
regeln nicht nur zu vereiteln , sondern auch gewalt¬
sam sich der Regierung zu bemeistern , und durch
diese offenbare Empörung gegen den rechtmasigen Sou¬
verain , und durch Einsetzung einer aus den Empören ,
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gewählten provisorischen Junta von Z Mitgliedern dem
übrigen Theil der Einwohner sich furchtbar zu machen .
Allen Berichte » zufolge ist dieses unglükliche Ereigniß bloß
als das Werk einer Faktion anzuseheli , deren aufrnhrische
Gesinnungen und Handlungen die Masse der Einwohner
keineswegs theilt . Dis Gouverneurs des Königreichs
haben , selbst ohne die Befehle de § Königs abzuwarten ,es für Pflicht gehalten , sogleich alle in ihrer Ge¬
walt gestandene Mittel anzuwenden , nm den Einwoh¬
nern von Feruambueo zu Hülse zu komme» , und sie
von dem tyrannischen Joche , unter welchem sie schmach¬
ten , zu befreien ; unter andern haben sie die Ausrüstung

von zwei Fregatten verordnet , die nun wohl ausgelau¬
fen seyn werde » , um den Hafen und die Küste von
Fernambuco zu blorkiren , damit kein Schiff auslaufen ,
noch mit dem festen Lande kommunizircn kann . " —
Die Eroberung von Chüi durch die spanischen Insurgen¬
ten leidet wohl keinen Zweifel mehr . Eine am n . Mär ;
zu Buenos - Äyres erschienene aufferordentUche Zeitung
enthalt darüber einen aus St . Jag » de Chili vom 22 .
Febr . datieren ausführlichen Bericht des „ Gen . San
Martin , Befehlshabers der Armee von Bncnos - AyrcS ,au de» obersten Direktor der vereinigten Staaten von
Südamerika . "

-
Baden .

Auszug aus den Karlsruher Wirrerungs - Veodachtnngen .

Z. 3 »In i j Barw meter ^Thermometer ^H ygrome terj Wind IWlttcrnng über haupr .
Morgens ^7
Mittags ßz
NachtS zii

28Zoll Linien
28 ^ öll 1,^ Linien
28Zoll Linien

, 11 Gradüber o j 49 Grad ! Süvwest
rsissa Grad über o ! z6 Grad ! Südwest

IiistaGrad über 0 ! Zy Grad ! Südwest

wenig heiter
ziemlich heiter , windig

wenig heiter

Todes - Anzeige .
Unser theuerster Gatte und Vater , EmanuelM e i er , Groß -

berzogl . Bad . wirklicher Staatsrath und Direktor des Mini¬
steriums der auswärtigen Angelegenheiten , Grcßkreuz des Or¬
dens vom Jähringer Löwen , endete gestern , im 71 . Jahre sei¬
nes Alters , ein Leben voll edler würdiger Lhäligkeir . Sein
Tod war saust , und die Lrostgründe der Religion , welche den
Verstorbenen so treulich geleiteten , werden auch den Schmerz
seiner Hinterbliebenen lindern .

Karlsruhe , den ü. Jun . 1817.
StaatSrälhin Meier , geb . Sie in heil .
Karl Meier .
Reh . Referendärin Reinhard , geb. Meier .
Stabsmedikus Dr . Meier ,

Literarische Anzeige .
In allen soliden Buchhandlungen Deutschlands , und in Kom¬

mission bei Mohr und Winter in Heidelberg ist zu haben :

Beschreibung
der

Real ' schen Au flösungs - Presse
und

Anleitung zum eurfachen Gebrauche derselben zur Berei¬
tung sehr wirksamer Extrakte ec . für Aerzte uns Apothe¬
ker ) nebst einem Abriß eines sehr nüzüchen ökonomischen

OsenS in Anbindung mit einer Dörr - ,
von

Philipp Lorenz Geiger ,
Universitäts - Apotheker in Heidelberg .

Mit einer Kupftttafei .
Netto - Preis z6 kr. oder y Groschen.

Dieses Wrrkchtn kkthäik sink sediäntzt , süßliche Anleitung,

> die Real '
sche Presse mit ganz geringen Kosten zusammen zu

sitzen ; es zeigt die bei Handhabung derselben nöthigen Vor -
sichwmasregeln , und tiefer ! die Resultate der vom Versager
angestellten Versuche , woraus aber jeder Arzt und Apoihcker
die Wichtigkeit dieser Erfindung für die gesamte Arzncikunde ,
indem weit wirksamere Arzneien aus den Pflanzen erbauen
werden , l«icht ersehen , und sich überzeugen wird , wie wün -
schenswerlh , ja nokhwendig , eine bald möglich« allgemeinere
Verbreitung dieser Einrichtung ist .

Der übrigens darin beschriebene , äusscrst zwckmäsig einge¬
richtete ökonomische Ofen zum Wasserbad , mit einer Dörre ,
sollre in jeder Apotheke zu finden seyn .

Karlsruhe . fWaaren - Empfehlung . ; J »koh "
Kiani dahier empfiehlt sich mit einem wohl offortircen Lrgcr
von allen Sorten feinen und superfeinen französischen LiqueurS ,
iratienschen RcsogNv ' e , dem ächten Maraschino di Zara , ho !-
lantischcm Curaffao und Anis tles , Achtem Arrk de Brnaria ,Rum de Jamaika , von allen Sorie » feinen fremden Weinen rc. ;
feiner italienischen Cbrkvtaie mit und chne V . nitle , allen Sor¬
ten feinen poriuqiesischcn kandnlcn Früchten in Schachteln ,
manvnirten in Gläsern , von allen Sorten getrokneten Früch¬
ten , Watagaroftiien , spanischen Arunellrn , Kirschen , Mira¬
bellen , Fugen , Dartlen , Amande a la Princeffc , Citronat ,
Pomeranzen chate , süßen und bir ' ers Pcmeravzen , seinem
Gewürz , feinem Perl - n - und H - ysanNhee , genuesischer: und
neapolitanischen Macaroni , Semoti , Bermic . lli , Parmesan »
kaß , Salan . iwürftcn , Lehren westphäliechen Schinken , LongueS
Foare 'ss , neuen frischen marionirren Tonsii '

chkir , Sardiaes ,
großen gefüllten Oliven , Turuier Trüffel , Pariser Senft ,Mvvtarde de Maille , englischem Senftrnehl in Blasen , fein¬
stem Tafelessig , superfeinem Provencerödl , Huile Viergc , dem
ächten Carada ital . Schnupftabak , Rvbillard de Paris , Ta¬
bak Rap « ' de Birginie . Er verkauft unter Versicherung der
reelsten Bedienung und billigsten Preisen .

Heidelberg . fWaaren - Empfehlung . ; Bei
Bierbrauer Weber im großen F - ß in Heidelberg ist bester
Awetscheir- und Kirschen - Brandtwrin um billige Preise zu - ab««»
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